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Städtebau 

Stadtteilschule 
Auf dem weitläufi gen, von 6- und 11-geschossigen Zeilenbauten umschlossenen Grundstück Gar-
zauer Straße/Buckower Ring/Wuhlestraße entsteht ein 4-geschossiger Schulneubau für die Integrier-
te Sekundarschule Garzauer Straße.
Der Neubau vereint alle Funktionen der Schule einschließlich Sporthalle in einem Gebäude. Die 
unterschiedlichen Bereiche sind als drei gegliederte Bauteile lesbar. Die Dreifl ügelfi gur steht frei und 
selbstbewusst auf dem Grundstück und wird von den hohen Zeilenbauten wie von einem Passepar-
tout gerahmt. Der kompakte Neubau erzeugt durch seine Positionierung gut nutzbare, diff erenzierte 
Außenräume, die sich in die Außensportanlagen im Osten und die attraktive Schulhoffl  ächen gebäu-
denah im Westen gliedern. Durch die kompakte Figur kann der große Anteil der Bestandsbäume 
erhalten werden. In der Höhenentwicklung vermittelt der Neubau zwischen den verschieden hohen 
Nachbarbebauungen. Die Architektur der neuen Schule folgt dem inhaltlichen Angebot für eine ein-
ladende, vielfach nutzbare, für die Öff entlichkeit/Nachbarschaft attraktive Stadtteilschule. Das neue 
Schulgebäude wird von Norden über einen attraktiven Stadtteil/Schulvorplatz erschlossen, der auch 
von der westlichen Wuhlestraße fußläufi g erschlossen ist. Der Eingang ist somit bereits von der über-
geordneten Cecilienstraße aus sichtbar. Die Bibliothek am Platz schaff t hier einen publikumswirksa-
men Attraktor. Die Zugänge in die Pausenfl ächen können ebenso als Zugänge aus den verschiede-
nen Stadträumen genutzt werden.

Freiraumkonzept unter Berücksichtigung des Regenwassermanagements
 

Die geschickte städtebauliche Platzierung des Neubaus schaff t strukturierte Freiräume. Es entstehen 
drei klar lesbare Bereiche: der Eingangsplatz im Norden, ein kompaktes, gut organisiertes Sport-
gelände im Osten und Spiel- und Erholungsfl ächen im Süd-Westen. Jeder Bereich hat eine eige-
ne Identität und wird gleichwohl, dank des Neubaus, der prägenden Topographie und des üppigen 
Baumbestands, vielseitig und diff erenziert. 

Eingang 

Der bestehende, mit Baumdach versehene Platz an der Garzauer Straße wird bis zum Schulhaupt-
eingang verlängert und ergänzt. Es entsteht ein großzügiger Quartiersplatz, der Schüler und Be-
sucher begrüßt. Zweihundert Fahrradstellplätze sind sowohl unter dem Baumdach als auch an der 
nördlichen Kante der Schule geplant.

Sportanlage
Laufbahn, Weitsprunganlage, ein multifunktionales Spielfeld und die Gymnastikwiese gruppieren 
sich an der Westseite. Ein Erschließungsweg über den Buckower Ring ermöglicht die Nutzung der 
Sporthalle und ggf. der Sportanlage für externe Vereine. Hier sind 136 Fahrradstellplätze platziert. 
Eine Vielzahl vorhandener Bäume wird in die Anlage integriert. Sie spenden Schatten während der 
Sommermonate.

Pausenfl ächen und Schulgarten
Eine Abfolge an verbundenen jedoch programmatisch und räumlich diff erenzierten Bereichen er-
streckt sich in Richtung Südwesten. Wichtige Funktionen (Mensa, Kunstbereich, sowie die Werkstät-
ten und der Musikraum) können die angrenzenden Außenräume in der warmen Jahreszeit nutzen. 
Eine Vielzahl an Erholungs- und Spielaktivitäten (Schulgärten, Amphitheater, Bolzplatz, Beachvol-
ley etc.) besetzen einen fl ießenden und weichen Landschaftsverbund. Die Nutzung der Schulgärten 
kann auch durch die angrenzenden Bewohner erfolgen. Ein ähnliches Angebot befi ndet sich an der 
östlichen Seite der vorhandenen Turnhalle am Buckower Ring. Hier sollen Hobbygärtner die beste-
hende 800 m2 große Fläche, unabhängig von der Schule, nutzen können. 

Loggien
Drei Loggien bieten eine gestaff elte, strukturell integrierte Begrünung des Neubaus und sorgen für 
eine mikroklimatische Verbesserung. Fünfzig Zentimeter Substrat bieten genügend Raum für die 
Bespielung der Balkone mit hoher Biodiversität und Artenvielfalt. Nistkästen heißen unterschiedliche 
Vogelarten willkommen.

Entwässerung
Retentionsdächer und begrünte Loggien speichern und befeuchten die intensiv bepfl anzten Flächen. 
Das überfl üssige Wasser (Kaskadenprinzip) sowie das saubere Oberfl ächenwasser wird mittels Mul-
den und wasserdurchlässigen Flächen im Unterbau gesammelt. Der undurchlässige Geschiebelehm 
stellt eine große Chance dar. Die Lage dichtet den Untergrund ab und bietet sich hervorragend als fl ä-
chige Retentions-Baumrigole und Wasserreservoire an. Eine 25 cm hohe unterirdische Kiesschicht, 
verteilt auf ca. 2.800 m2, speichert das über belebte Bodenschichten versickernde Niederschlags-
wasser. Die Kapillarwirkung der Baumwurzeln (ca. 1,5-1,7 m tief) nimmt das Angebot an und saugt 
das Wasser ab. Die Blatttranspiration ermöglicht dem gespeicherten Wasser, wieder in die Atmo-
sphäre zu gelangen. Die daraus resultierende Kühlung und Luftfeuchte leistet einen großartigen Bei-
trag zur Bekämpfung des Klimawandels. 
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